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Zürich 1886 XII Jahrgang N! 19 8Mai.

lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Notzli. Expedition: BlUlofstruse, 98, Zürich. Druck voi J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^0 Briefe und Gelder franko.

AUe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fflr die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,für 12 Monate Fr. 10; für das Übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fttr 6 Monate Fr. 7, für IS Monate
Fr. 13. SO; für SOdamerlka und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 1Ä Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cte.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fftr die Schweiz 80 Cts., fttr das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter fttr Luisern: Prell's Buchhandlung; für Bern: Dalp'gche Buchhandlung; fflr Mailand und ganz Italien:J. Frey in Mailand.

i liwben fteljt man jeijunb blülj'tt
unfrer Heimat Sauen,
(fine ;iei)t bao Snuèen nor,
Jlnbre liebt 000 lauen.

$0 moljnt al0 innrer Uliffionar
Per (fiue bort in Pafel;
Per Jlnbre ijt Polttoblatt" getauft,
Sltaajt in ?ujern (Sefafel.

Per (fine mirbt be0 JJerren Heil**
Unb fei e0 aud) mit Pmèen;
Per Jlnbre (trankt an ?ogenfuajt
Pub JjHft ftaj nun burd) Snnmen. eis

Sie ftnb nidjt bluto-, nidjt ort0uermanbt,
podj Ijort in biefen tagen
Pon iljnen, mie non Stier" unb Peu"
(Semeiufam (Sfaf* man fagen.

Per (fine fdjletdjt fid) in ba0 $auo,
üad)t frau non Hann abmenbig,
Pub kriegt er Seelen bünbelmeio,

Pann freut er fid) unbanbig.

Per Jlubre grabt am Paterlanb
pnb Paterlanbogefüljlen,
Po tljm'0 gelingt, am funbament
Pom Sajweijerljauo ju müßten.

P'rum fammein Peibe nid)t für Pen,

Per nno nertritt in Pfaffen.
Sie fajrei'n ftatt: Sorgt fur Pein unb

Sorget fur Hiraj' unb Pfaffen !"

lür.cn me 8Iv.si,

^ Illu8i>'ii'ts8 Iiumo«'i8ti8en 8ât^i8enS8 Woànblstt.
kxpeoità kiilii»!l>sà»e. SS, Ivi-icli.

Lrivtv uvà «Zvìàvr kr»uko.

Xtle poetiimier unà Suclànoluiigon neomsn össtelluozso sotxsxeo. ?r»nlco kur àie 8vk««I, : Pur S àloo»te ?r. S, kur E îlooate ?r. lî. TV»Wr RS Normte t?r> Rv ; kar à lldilze I-urop», kar »«g»ot»n uoà àie Vereinigten 8i»»t«n von Noàmerlk» kar « dloo-âts ?r. 7, kar IL Nooà?r. LS. Sv; ktìr 8lU»m«rIK» uvck V»ià-»,Isii Wr » Uonàt» ?r. -S, ktìr t» Iâoo»t« ?r. 1«. à?à« àmms»-» «s.
p«r àzespàitsoe ?stitî-eile ktìr ckis 8à«I, «v vt»., kar ck«u, »>»>»i,6 2S vì».; dsi «I»ö«ri,olua,,n deckooteocksr k»d»tt.

àktrîige dekârcksro »Ii« /».naonesn » /ìzenturen.
Vertreter ktìr Zsâ««ri»: ^rell'e kllcdk-àoàlrmx; kar Seri»: 0»lo'»eb.v Luoàd»ockllllis; ktìr uvck It»Ue»:i. j. fr»> io I»!»II»tttI.

i Knaben sieht man jetzund blüh'n
unsrer Heimat Gauen,
Eine zieht das Spucken vor,
Andre tiebt das Hauen.

Es wohnt als innrer Missionar
Der Eine dort in Basel;
Der Andre ist Dolksblatt" getaust,
Macht in Kujern Gefasel.

Der Eine wirbt des Herren Heil"
Und sei es auch mit Drucken;
Der Andre krankt an Fogensucht
Und hilft sich nun durch Spucken.

Sie find nicht bluts-, nicht ortsverwandt,
Doch hört in diesen Tagen
Don ihnen, wie von Stier" und Neu"
Gemeinsam Gut's man sagen.

Der Eine schleicht fich in das Haus,
Macht Krau von Mann abwendig,
Und kriegt er Seelen tmndelweis,
Dann freut er fich unbändig.

Der Andre grabt am Paterland
Und Daterlandsgefühlen,
Ms ihm's gelingt, am Zundament
Pom Schweizerhaus zu wühlen.

D'rum sammeln Beide nicht für Den,

Der uns vertritt in Waffen.
Sie schrei'n statt: Sorgt fur Weib und

Sorget fur Kirch' und Pfaffen!"
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